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Als Nationalratspräsident will der land-
wirtschaftliche Unternehmer Hansjörg 
Walter aus Wängi im nächsten Jahr die 
unterschiedlichsten Berufsgruppen ein-
ander näher bringen: «Letztlich sind 
alle aufeinander angewiesen.» Beson-
ders deutlich wird das auch im Hinblick 
auf den Immobilienmarkt in Landwirt-
schaftszonen, dessen besonderen Her-
ausforderungen der Bauernpräsident 
und SVP-Politiker kennt wie kaum ein 
anderer.

Wenn Hansjörg Walter 2012 als National-
ratspräsident amtet, hat das mit seinem 
breiten Erfahrungsschatz zu tun: Er ist ein 
pragmatischer, bescheiden gebliebener 
Schaffer mit scharfem Blick für die Heraus-
forderungen der Zukunft, an denen es in 
seiner Branche nicht gerade mangelt. Ein 
eigentliches Spannungsfeld sieht er im 
landwirtschaftlichen Immobilienmarkt, 
der vom gegenwärtigen Strukturwandel in 
der Landwirtschaft geprägt ist. 

Es müsse möglich sein, Liebhaberobjekte 
und Bausubstanz in der Landwirtschafts-
zone zu sichern. Es gehe dabei nicht nur 
darum zu vermeiden, dass Gebäude dem 

Zerfall ausgesetzt werden. Vielmehr müsse 
die Zukunft des Bauernstandes gesichert 
und das Landschaftsbild im Auge behalten 
werden. 

Strukturwandel bietet Chancen für Immobilien

Hansjörg Walter (rechts) bespricht mit Werner Fleischmann auf seinem Hof die Entwicklun-
gen auf dem landwirtschaftlichen Immobilienmarkt.

Sinnvoll umnutzen
«Es ist eine grosse Aufgabe, landwirtschaft-
liche Liegenschaften zu vermitteln», sagt 
Hansjörg Walter. Diese Ansicht teilt 
Werner Fleischmann, Inhaber der Fleisch-
mann Immobilien AG. Sie sind sich einig, 
dass der Strukturwandel für landwirt-
schaftliche Immobilien eine Chance dar-
stelle. Dabei ist es äusserst wichtig, dass 
nicht mehr benötigte Scheunen oder Alt-
liegenschaften gut verkauft und umgenutzt 
werden können. Dies ermöglicht dem Ver-
käufer, den Erlös in neue und moderne 
Anlagen oder Betriebserweiterungen zu 
investieren. Deshalb hat Fleischmann seit 
über einem Jahr seine Geschäftstätigkeit 
ausgebaut und den ausgewiesenen Fach-
mann und diplomierten Agronom Alfred 
Ernst für die Vermittlung landwirtschaft-
licher Immobilien angestellt. 

Betriebe müssen wachsen
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
zeichne sich durch einen Rückgang der 

6½-Zimmer-Haus in Ifwil
Nähe Aadorf und Wil mit Blick in die 
Ferne. Moderner Innenausbau mit Aus-
senwohnbereich, Garage und guter Pri-
vatsphäre. Land 440 m², Fr. 790‘000.-.
Mit wohnlicher Gartenanlage! 

Für besondere und individuelle Immobi-
lien finden wir immer gute Lösungen. 
Auch für Ihre Liegenschaft sind wir der 
richtige Ansprechpartner.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Moderne 3½-Zi-Parkwohnung
In Frauenfeld, Pfaffenholz. Mit gross-
flächig verglasten Wohnräumen und 
Garten. Innenausbau wählbar. Bezug 
ab Frühjahr 2013. Fr. 635‘000.-.
Stadtleben im Grünen!

Bauernhaus 
Alleinstehend, ausbaubar mit idylli-
scher Hofanlage, Renovationsbedarf 
vorhanden. Zusätzliches Land kann 
miterworben werden.
An schönster Aussichtslage! 

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon  071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften

landwirtschaftlichen Betriebe von 1,8 Pro-
zent im Jahr aus, sagt Walter. Dies sei 
jedoch kein Problem: «Sozialverträglich 
wäre sogar ein Rückgang zwischen zwei 
und drei Prozent.»  Denn: «Der durch-
schnittliche Betrieb muss grösser werden 
und aus Rentabilitätsgründen zwei bis drei 
Prozent wachsen. Wir setzen deshalb alles 
daran, dass Betriebe langfristig erfolgreich 
geführt werden und Betriebsverände-
rungen mit dem Generationenwechsel 
zusammenfallen.»

Francine Gaggioli aus Wängi ist Ihre Lie-
genschafts-Expertin im Hinterthurgau 
und berät Sie gerne rund um den Verkauf 
von Immobilien.
Telefon 071 626 51 51
f.gaggioli@fleischmann.ch

Viele kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) im Hinter-
thurgau leiden unter den Folgen der Coronakrise. REGI die 
Neue und Fleischmann Immobilien lancieren deshalb eine 
Aktion, um gemeinsam aus der Passivität herauszufinden.

Vom Coiffeursalon und dem Compu-
tergeschäft über das Restaurant bis 
hin zur Regionalzeitung und der Immo-
bilienfirma: Kaum ein Unternehmen 
lässt die Corona-Krise kalt. «Doch wir 
dürfen nicht in der Schockstarre ver-
harren und müssen mit gemeinsamen 
Kräften aus der Passivität herausfin-
den», sagt Werner Fleischmann, In-
haber von Fleischmann Immobilien. 
Er betont: «Jetzt gilt es zusammenzu-
halten und vorwärts zu schauen. Wir 
müssen aus der Krise vor 20 Jahren 
beim Grounding der Swissair lernen.» 
Damals habe sich das denkwürdige 
Ereignis auf die Wirtschaft ausgewirkt 
und mit Verzögerung auch auf den Im-
mobilienmarkt im Hinterthurgau nie-
dergeschlagen.

Investieren, Vertrauen fördern
Vieles sei in der heutigen Corona-Si-
tuation anders, so Fleischmann. Aber 
auch heute seien praktisch alle Flieger 
der Fluggesellschaft Swiss am Boden: 

«Ein Sinnbild für die Wirtschaft.» Der 
damalige Zustand der nationalen Air-
line habe sich wie ein Flächenbrand 
auf nahezu alle Branchen ausgedehnt. 
Betroffen waren nebst den Mitarbei-
tenden beispielsweise viele Zulieferbe-
triebe – auch aus dem Hinterthurgau. 
Man könne aber aufgrund dieser Er-
fahrung erst ungefähr in drei Monaten 
sagen, wohin die aktuelle Entwicklung 
wirklich gehe, sagt Fleischmann. Eines 
sei jedoch klar: «Wenn alle zu Hause 
sitzen und kein Geld ausgeben können 
und wollen, wird sich die Wirtschaft 
nicht erholen. Investitionen sind aber 
nötig, um die Arbeitsplätze langfristig 
zu sichern.»

Zukunft gestalten
«Im Moment ist es so, dass wir die 
Entwicklung des Markts intensiv ver-
folgen müssen.» Er wolle die Zukunft 
proaktiv mitgestalten: «Wenn wir jetzt 
alle gemeinsam zusammenstehen,  
können wir die Auswirkungen dämp-

fen», ist Werner Fleischmann über-
zeugt. Deshalb hat er zusammen 
mit seinem Team und Peter Mesmer,  
Redaktions- und Verlagsleiter der 
REGI die Neue, eine Partnerschafts-
aktion entwickelt, die Signalwirkung 
haben und dem regionalen Gewerbe 
zugutekommen soll. Mesmer erklärt: 
«In dieser schwierigen Zeit sitzen wir 
alle im gleichen Boot. Wir verzeichnen 
einen Einbruch bei den Inseraten, weil 
die lokalen Firmen in dieser Situation 
verständlicherweise jeden Werbe-
rappen zweimal umdrehen.» Die Lage 
ist tatsächlich besorgniserregend, ist 
doch gemäss Bundesamt für Statistik 
fast ein Fünftel aller Arbeitsstätten 
vom bundesrätlichen Arbeitsverbot 
betroffen. Werner Fleischmann be-
tont jedoch, dass der Immobilien-
markt im Hinterthurgau immer noch 
in guter Verfassung sei: «Die schwan-
kende Börsenentwicklung trägt dazu 
bei, dass Familien eher geneigt sind, in 
Immobilien zu investieren.» Er verstehe 
aber Personen, die auf der Suche nach 
Wohneigentum sind und angesichts der 
aktuellen Situation zuwarten wollen. 

Zur Normalität zurückkehren
Deshalb fordert Fleischmann gleich 
wie die Industrie- und Handelskam-
mer und der Gewerbeverband Thur-
gau, dass alles daran gesetzt wird, 
die Lockerung der wirtschaftlichen 
und persönlichen Einschränkungen 
unter Berücksichtigung der gesund-
heitlichen Auflagen schnellstmöglich 
voranzutreiben. Es gehe darum, der 
Gefahr einer anhaltenden Unsicher-
heit entgegenzuwirken. Er rechnet 
zwar auch mit einer wirtschaftlichen 
Delle, geht aber davon aus, dass der 
Immobilienmarkt für selbstbewohnte 
Liegenschaften auf Kurs bleibt.  n

Liegenschaftsexperte Werner Fleischmann (mit einer Ausgabe der REGI die Neue) und REGI Redaktions- und Verlagsleiter Peter 
Mesmer (mit dem Ostschweizer Immobilienmagazin) betonen, dass Thurgauer Unternehmen zusammenspannen müssen, damit die 
regionale Wirtschaft rasch wieder an Fahrt gewinnt, und lancieren deshalb einen regionalen Wettbewerb.

Wettbewerb: Region berücksichtigen! 
Werner Fleischmann von Fleischmann 
Immobilien und Peter Mesmer von der 
REGI die Neue lancieren eine Wett-
bewerbs-Reihe, die symbolisch auf-
zeigen soll, dass Investitionen und 
Konsumfreude in der Region einen 
wichtigen Beitrag zur Erholung der 
regionalen Wirtschaft leisten kön-
nen. Einerseits bringt der Ratespass 
etwas Abwechslung in den Alltag und 
fördert die regionalen Kenntnisse, 
andererseits werden mit den Preisen 

regionale Firmen unterstützt. Fleisch-
mann und Mesmer rufen damit aber 
auch dazu auf, wieder ganz bewusst 
die lokalen Ladengeschäfte und Ge-
werbebetriebe zu unterstützen. Mit 
attraktiven Preisen werden Konsu-
mentinnen und Konsumenten ermu-
tigt, bei den lokalen Geschäften ein-
zukaufen und in den örtlichen Beizen 
trotz Krise auswärts zu essen – so-
bald dies wieder möglich ist. Ein mehr-
facher Gewinn für die Region!

Wettbewerbsfrage: In welcher Gemeinde 
steht das oben abgebildete Haus? 

Attraktive Preise
1.  Preis:  Nachtessen für zwei Personen in einem  

Hinterthurgauer Restaurant
2. Preis: Jahres(geschenk)abo REGI die Neue
3. Preis: Fleischmann-Brettspiel «Eile mit Weile»

Darum dieser Wettbewerb – so funktioniert’s:
Innerhalb eines Monates werden in der REGI die Neue im-
mer wieder andere Liegenschaften abgebildet. Gesucht wird  
jeweils die Gemeinde, in der das abgebildete Haus steht. 
Die Immobilien stehen symbolisch für Liegenschaften in der 
Region, die derzeit gerade stark gefragt sind und gute Ver-
kaufschancen haben. Die Wettbewerbspartner sind regionale 
Unternehmen, die in den kommenden Wochen besondere Be-
achtung verdient haben. Die Gewinnerin oder der Gewinner 
sowie das Hinterthurgauer Restaurant, wo der erste Preis 
eingelöst werden kann, werden auf der nächsten REGI-Wett-
bewerbsseite bekannt gegeben beziehungsweise vorgestellt. 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Antwort mit Name, Adresse und Telefonnummer auf Post-
karte schreiben oder per E-Mail einsenden an (eintreffend bis  
spätestens Montag, 4. Mai 2020):

Fleischmann Immobilien AG
Wettbewerb Regi
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden 
regi@fleischmann.ch

WETTBEWERB: Mehrfach

für die Region gewinnen!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

5-Zimmer-Einfamilienhaus in Wängi
Einseitig angebaut mit ca. 90 m² NWF, süd-
orientierter Wohnbereich mit halboffener Kü-
che und gedecktem Sitzplatz, Renovationsbe-
darf. Land 409 m², Richtpreis Fr. 500‘000.-.
An ländlich-idyllischeer Lage!

Einfamilienhaus
Die Nachfrage nach diesem Haus war sehr 
gross. Wir suchen deshalb in der Region Hin-
terthurgau eine ähnliche Liegenschaft, welche 
wir den Kaufinteressenten anbieten können. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

2 Liegenschaften am See in Berlingen
Im Dorfkern. Zweiteiliges, unter Schutz gestell-
tes Wohnhaus mit einer 4½-, 3½-, 2½-Zi-Woh-
nung mit Renovationsbedarf und idyllischem 
Garten. Land 518 m², Richtpreis Fr. 980‘000.-.
Direkt an der Seepromenade mit Badezugang!

Zweifamilienhaus in Frauenfeld
Nähe Bahnhof, Schulen. Mit einfachem In-
nenausbau und zwei angebauten Garagen. 
Renovationsbedarf vorhanden. Landanteil 
621 m², Verkaufsrichtpreis Fr. 750‘000.-.
Wohnen im Stadtzentrum! 

Grosse Nachfrage:

Gesucht!Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften!

Immer aktuell – 
folgen Sie uns auf:


